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Editorial

Das Verhältnis von Recht, 

Rechtsstaatlichkeit und Demokratie 

ist von komplexen Wechselwirkungen 

geprägt. Demokratien benötigen 

ein rechtsstaatliches Fundament, 

das die Einhaltung fundamentaler 

Grund- und Menschenrechte insbe-

sondere für Minderheiten gewähr-

leistet. Paradoxerweise kann aber 

genau dieser rechtliche Schutz zur 

Aufhebung demokratisch legitimierter 

Entscheidungen führen, etwa wenn 

Verfassungsgerichte parlamentarische 

Beschlüsse kassieren. Diese Macht 

der Judikative hat in den vergangenen 

Jahren weltweit dazu geführt, dass die 

Macht von Verfassungsgerichten be-

schnitten wurde – teils mit erheblichen 

Folgen für die jeweiligen Demokratien.

Obwohl bereits dieser kurze Abriss 

zeigt, dass Recht ein Lerngegenstand 

von zentraler Bedeutung für die 

Politische Bildung ist, bleibt es häufig 
unterbelichtet. Das vorliegende Heft 

möchte dieses Desiderat adres-

sieren und zeigt inhaltliche und 

didaktisch-methodische Ansatzpunkte 

einer rechtlichen Bildung auf. Otto 

Böhm und Sascha Regier vertiefen 

den oben angerissenen ambiva-

lenten Zusammenhang von Recht 

und Demokratie. Dörte Kantschik 

präsentiert Ergebnisse einer em-

pirischen Studie zu Vorstellungen 

Jugendlicher über Recht und Gesetz 

und beleuchtet damit grundsätzli-

che Bedingungen einer rechtlichen 

Bildung. Lea Jonas untersucht die 

Bedeutung rechtswissenschaftli-

cher Arbeitsweisen in sozialwissen-

schaftlichen Bildungsprozessen. 

Darüber hinaus werden passend zum 

Schwerpunkt didaktisch-methodische 

Zugänge zum Gegenstand Recht 

und Rechtsstaatlichkeit präsentiert. 

Stephan Benzmann zeigt, wie anhand 

von Fallbeispielen zu schulrechtlichen 

Regelungen das Verständnis für die 

Bedeutung von Rechtsnormen und 

deren Wirkung auf das gesellschaftli-

che Zusammenleben geschaffen wer-

den kann. Sebastian Ihle konkretisiert 

den politikdidaktischen Ansatz des 

narrativen Lernens für das rechtliche 

Lernen.

Ergänzt werden die Beiträge durch 

die bewährten Rubriken Diskussion, 

Werkstatt, Rezensionen und DVPB 

NW aktuell. 

Viel Freude bei der Lektüre!

Franziska Wittau
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